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NEWS

M
ontagmorgen, 7.30 Uhr. Die neue Ar-

beitswoche hat begonnen, umweltbe-

wusst entscheidet man sich dazu, mit dem Au-

to nur bis zum nächstgelegenen Bahnhof zu 

fahren und dann auf die Bahn umzusteigen. 

Am Parkplatz angekommen folgt allerdings 

die große Ernüchterung: es herrscht Chaos, 

ein freier Parkplatz ist nicht in Sicht. Frustriert 

dreht man seine Runden, schließlich findet 

man mit viel Glück und nach langer Suche 

doch noch einen Stellplatz. Ob man jedoch 

wieder diese Park & Ride-Anlage benutzt be-

ziehungsweise überhaupt auf die öffentlichen 

Verkehrsmittel umsteigt ist fraglich, einfach 

und komfortabel parken geht nämlich anders.

KENNZEICHENERKENNUNG VON ARIVO 

HILFT

Genau solche frustrierenden Situationen 

möchte das Grazer Unternehmen Arivo ver-

hindern. Ihr System zur Parkraumüberwa-

chung erlaubt es nämlich nur jenen Personen 

gratis zu parken, die auch tatsächlich den Zug 

nutzen. Wie das funktioniert? Mithilfe von 

Kennzeichenerkennung. Jedes Fahrzeug, wel-

ches auf den Parkplatz zufährt, wird dabei von 

einer Kamera registriert, das Kennzeichen ge-

speichert. Bei der Ausfahrt muss der Parker 

dann sein gültiges Zugticket bei der Parksäule 

einscannen. Danach erscheint ein grünes Licht, 

der Parker kann ausfahren. Für den Gültig-

keitszeitraum des Tickets wird dieses dann mit 

dem Kennzeichen verknüpft und das Ticket 

muss nur einmalig zu Beginn gescannt werden.

Somit sparen sich die Parkflächenbetreiber 

Kosten, da dank dem Arivo System Hard-

ware-Ausgaben wegfallen. Außerdem ist 

kein 24-Stunden-Callcenter erforderlich. 

Als Parker spart man sich die aufwendige 

Parkplatzsuche, da nur die Pendler die Stell-

plätze nützen dürfen.

EINFACHE BEZAHLUNG

Bei Park & Ride-Anlagen soll es meistens 

vor allem schnell gehen. Gerade bei jenen 

Park & Ride Anlagen, bei denen Gebühren 

zu entrichten sind, ist das Thema Zeit ein 

wichtiger Faktor. Die meisten haben näm-

lich keine Zeit, mehrere Minuten an Kassen-

automaten zu verbringen. Vor allem wenn 

man danach auf ein öffentliches Verkehrs-

mittel umsteigt, muss es schnell gehen. Da-

her gibt es bei allen Park & Ride-Anlagen, 

welche mit Arivo ausgestattet wurden, die 

Möglichkeit Tickets im Vorfeld online zu 

buchen und zu bezahlen. Doch auch wenn 

man diesen Service nicht nutzen möchte, 

bedeutet das nicht, dass man Zeit am Kas-

senautomaten verbringen muss. Dank Arivo 

Pay kann man offene Parkgebühren auch im 

Nachhinein online zahlen. So spart man 

sich in der Früh wertvolle Zeit und damit 

verbunden natürlich auch Nerven.

Noch weniger Nerven und Zeit müssen 

die Besitzer von Dauerkarten, also Monats- 

oder Jahreskarten aufbringen. Diese können 

ihr Kennzeichen nämlich einmalig online 

registrieren und sparen sich somit den re-

gelmäßigen Zahlungsvorgang.

ÜBER 20 STANDORTE

In ganz Österreich setzt man mittlerweile 

vermehrt auf smartes Parken und Kennzei-

chenerkennung. Aus diesem Grund werden 

2022 20 Standorte der ÖBB mit Parksyste-

men von Arivo ausgestattet, weitere sollen in 

Zukunft folgen.

Diese Parklösung macht für alle Betrei-

ber von Park & Ride-Anlagen Sinn, aber 

auch für all jene, die Parkflächen in oder in 

der Nähe von reglementierten Parkgebieten 

betreiben. Dies ist etwa in der österreichi-

schen Bundeshauptstadt Wien der Fall. 

Denn dort gilt seit dem 1. März 2022 die 

flächendeckende Parkraumbewirtschaf-

tung. Das bedeutet, dass ganz Wien zur 

Kurzparkzone wurde. Außerhalb von sei-

nem Wohnbezirk darf man sein Fahrzeug 

nur maximal zwei Stunden abstellen. Das 

ist vor allem für viele Pendler problema-

tisch, da die wenigsten einen Firmenpark-

platz inkludiert haben. Diese entscheiden 

sich dann dafür, ihr Fahrzeug außerhalb 

von Wien stehen zu lassen und mit den öf-

fentlichen Verkehrsmitteln, wie dem Zug 

weiterzufahren. Um sicherzugehen, dass die 

Parkflächen bei den Park & Ride-Plätzen 

der ÖBB auch wirklich nur von Pendlern 

kostenfrei genutzt werden können, setzt 

man auch hier auf die Parkraumüberwa-

chung von Arivo. Mittels Kennzeichener-

kennung stellt man sicher, dass nur jene 

Personen ihre Fahrzeuge auf den Parkflä-

chen kostenfrei abstellen, die auch tatsäch-

lich mit dem Zug weiterreisen. n

arivo

Keine Chance für Parksünder
Um Parkchaos auf Park & Ride-Parkplätzen zu verhindern, setzen die ÖBB, die Österreichischen Bundesbah-

nen, auf das Grazer Unternehmen Arivo. Mittels Kennzeichenerkennung werden die Parkflächen überwacht, 

parken darf nur wer auch ein gültiges ÖPNV-Ticket besitzt.

Mit der Parkraumüberwachung von Arivo können nur noch Pendler bei Park & Ride-Anlagen 

parken, die diese auch wirklich nutzen.
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